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Du der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 377. Halle Dienstag den 28. September 1852.
Hierzu eine Frilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1852) mit 275, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 21, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

ieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle den 22. September 1852.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Sept. Se Maj. der König wird von der

Reiſe nach Oldenburg am 27. Nachmittags wieder in Sansſouci er
wartet. Noch in dieſem Monat wird Se. Maj. ſich über Frankfurt
a. O. auf einen Tag nach Muskau begeben. Dieſe Reiſe dürfte die
letzte diesjährige Sr. Maj. ſein. Eine Reiſe nach Stolzenfels, von
der hier und dort geſprochen wird, findet in dieſem Jahre nicht ſtatt.

Der k. baieriſche Miniſterialrath Hermann, Bevollmächtigter
Baierns bei den letzten Wiener Zollkonferenzen iſt hier eingetroffen.
Er iſt der Ueberbringer der Erwiderung, welche die Coalition auf die
Erklärung Preußens vom 30. Auguſt ertheilt. So weit uns bekannt
geworden iſt darin nichts enthalten, was einer „Ausgleichung“

ähnlich ſähe. (Sp. 3)Die „Mittelrh. Ztg.“ ſchreibt: „Sicherm Vernehmen nach hat
die preußiſche Regierung unterm 30. Auguſt in der Zollfrage eine
Cirkulardepeſche an ſämmtliche bei den deutſchen Höfen
beglaubigte Geſandtſchaften erlaſſen, worin wörtüich die
nachfolgende Stelle vorkommt: „Bis zum Eintreffen der Jnſtruktio
nen der hieſigen Bevollmächtigten kann ſelbſtverſtändlich von einer
Fortſetzung der Verhandlungen hierſelbſt nicht die Rede ſein, und wir
bleiben ſomit auch bei dem von uns aufgeſtellten Geſichtspunkt ſtehen,
daß erſt der Vertrag über die Erneuerung zum Abſchluſſe gebracht
ſein müſſe, bevor wir zur Verhandlung mit Oeſterreich über einen
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Zoll und Handelsvertrag ſchreiten können. Jn dieſer Beziehung er
warten wir völlig beſtimmte und unumwundene Erklärungen, und
für den Fall genügender beziehender Antwort werden wir zu weiteren
Verhandlungen uns bereit finden laſſen. Jede in anderem ſei es
aufſchiebendem oder ausweichendem, Sinne ausfallende Antwort würde
es uns unmöglich machen, die Verhandlungen alsdann weiter fort
zuſetzen.“

Sicherm Vernehmen nach iſt der Geh. Ober Finanzrath Freihr.
Senfft v. Pilſach zum Ober Präſidenten der Provinz Pommern
ernannt worden.

Wie bekannt, iſt vor Kurzem die Suspenſion des Pfarrers Lütt
kemüller zu Selchow bei Storkow erfolgt. Da Lüttkemüller ſein
Pfarramt fortwährend als Lutheraner und zwar in der Ordnung der
evangeliſchen Kirche geführt, ſo iſt der Grund ſeiner Suspenſion allein
in ſeiner jüngſt erſchienenen Schrift: „Unſer Zuſtand von dem Tode
bis zur Auferſtehung“ zu ſuchen, in welcher das Conſiſtorium katho
liſche Tendenzen ſah.

In Schleſien werden Petitionen zu Gunſten der Jeſuiten in Um
lauf geſetzt, namentlich liegen ſolche in den größern Städten Ober
ſchleſiens, wie z. B. Neiſſe, aus.

Am 28. Septbr. nimmt in Wittenberg ein lutheriſcher Kongreß
ſeinen Anfang. Es werden auf demſelben die Abgeordneten derjeni
gen Provinzialvereine zuſammenkommen, welche die in der Landes
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Jeſuitismus und Proteſtantismus. Die Realiſation der ge
heimen Plane der Jeſuiten. Zur Charakteriſtik des Ordens, ſei
ner Fortſchritte, ſeiner Taktik und des Verhaltens der proteſtantiſchen
Geiſtlichkeit. Vom Verfaſſer von: „Jeſus der Eſſäer““, der „wahre
chriſtliche Staat „Chriſtus war Menſch „der Katholicismus
unter der Fackel der Enthüllungen“ u. ſ. w. Leipzig. 47 Seiten.

(Fortfetzung aus Nr. 376.)
Für die übrigen Kapitel ſei der Leſer auf die kleine Schrift ſelbſt

verwieſen, er wird darin auf engſtem Raume zuſammengedrängt aus
dem Leben der Gegenwart dasjenige finden, was nur einer finſtern, rohen
Zeit des Aberglaubens oder des religiöſen Fanatismus würdig und von
einer Art iſt, daß man mit dem Dichter ausrufen kann: „Empören
werden ſich die Denker!“

Nur an Eines ſei erinnert. Jn der rohen Herrſchaft des Säbels
und des Aberglaubens, die ſich jetzt über das Feſtland von Europa aus
breitet, giebt doch wohl Frankreich das großartigſte Beiſpiel von den un

ermeßlichen Verwüſtungen, die die Kirche des Papſtes anzurichten ver
mag. Die weltliche Macht eines Mannes, den ſeine ganze Vergangen
heit in der Geſchichte abenteuerlich gekennzeichnet, hat einen Bund auf
Leben und Tod mit dem Jeſuitismus geſchloſſen. Wenn der Kaiſer Na
poleon von der katholiſchen Kirche ſagte, ſie ſei die beſte von allen, weil
ſie zu den Augen der Maſſe rede und die Gewalt unterſtütez wenn er
den Katholicismus liebte, weil er befiehlt, der Vernunft nicht zu trauen,
ſondern blind zu glauben wenn er alle möglichen Orden und mönchiſche
Kongregationen erlaubte, ſo hatte er doch unter keiner Geſtalt die Ein
niſtung der Jeſuiten geſtattet, von denen er noch auf Helena ſagte:
„Eine gefährliche Geſellſchaft, die im Gebiete des Kaiſerreichs nie ge
„duldet worden wäre, iſt die der Jeſuiten. Jhre Lehre untergräbt alle
„monarchiſchen Prinzipien. Der General der Jeſuiten will der Herr im
„„Herrn, der oberſte Herr ſein. Ueberall wo es Jeſuiten giebt, müſſen
„„ſie die Macht um jeden Preis haben. Jhre Geſellſchaft iſt von Natur
„„herrſchſüchtig, und deshalb iſt ſie eine Feindin, und zwar eine unver
„„ſöhnliche Feindin alles deſſen, was Macht heißt. Jede Handlung, je
„/des Verbrechen ſo gräßlich es auch ſei, zum Beſten der Geſellſchaft



kirche verbleibenden lutheriſchen Gemeinden vertreten. Den Vorſitz
wird der Konſiſtorial- Präſident Göſchel führen. Die Vereine reprä
ſentiren die Provinzen Schleſien, Poſen, Brandenburg, Pommern
und Sachſen.

Münſter, d. 22. September. Geſtern wurde die ſechste Ge
neral Verſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands eröffnet.
Die vorliegenden Anträge wurden unter die Ausſchüſſe vertheilt; die
ſelben betreffen u. A.: das Krankenhaus in Berlin, Provinzialver
ſammlungen in den verſchiedenen Kirchenprovinzen, Demeritenhäuſer,
die Katholikenverfolgung in Mecklenburg, Stellung des Vincenzver
eins in Deutſchland zu dem Pariſer Centralrathe, Gründung einer
katholiſchen Univerſität, Miſſionshaus für den Bonifaciusverein, Kna
benſeminare, das Verhältniß der Marianiſchen Sodalitäten und Ge
ſellenvereine, die katholiſche Preſſe und den katholiſch conſervativen
Preßverein, Herausgabe eines Organs des katholiſchen Vereins, Er
richtung eines ſtändigen Vororts.Peunſter, d. 23. Sept. Geſtern fanden zwei beſondere Ver
ſammlungen der Abgeordneten der katholiſchen Vereine ſtatt.
Von Mainz war der Antrag eingegangen, einen Beſchluß zu faſſen in
Beziehung auf das Verhalten des katholiſchen Vereins Deutſchlands
bei der Katholikenverfolgung in Mecklenburg. Dr. Heinrichs von
Mainz wurde beauftragt, eine Denkſchrift über dieſe Angelegenheit zu
verfaſſen, welche den ſämmtlichen Regierungen und dem
Bundestage zugefertigt werden ſoll. Außerdem ſoll an Herrn von
der Kettenburg eine Adreſſe abgehen. Ferner wurde eine Dankadreſſe
an den Erzbiſchof von Freiburg wegen deſſen „ausgezeichneter Hal
tung in den jüngſten Wirren einſtimmig beſchloſſen. Mittags fand
ein von 400 Perſonen beſuchtes Feſteſſen ſtatt, bei welchem eine große
Zahl Toaſte zuerſt für den Papſt dann für den König von Preu
ßen ausgebracht wurde.

Mannheim d. 20. Sept. Jn unſerem Handelsſtand herrſcht
gegenwärtig eine ſehr trübe und gedrückte Stimmung. Die Hoff
nung auf eine Erhaltung des Zollvereins mit Preußen iſt faſt gänz
lich geſchwunden, eine Ausſicht aber, wie die aus einer etwaigen
Trennung für unſere Stadt nothwendig entſtehenden Verluſte abge
wendet oder erſetzt werden ſollen nirgends vorhanden. Unſer bedeu
tendſter Handelsartikel, der Taback, verliert ſeinen Markt ſobald
am Main Zollſchranken aufgeführt werden und auch mit der Spedi
tion dürfte es alsdann vorbei ſein. Die Verluſte, die unſerem Han
delsſtand drohen und theilweiſe auch den vielen Produzenten in der
ganzen Pfalz, ſind unberechenbar. (Bad. Landw. 3.)

Wien d. 23. Sept. Das Seekretariat der hieſigen Hochſchule
hat wie der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben wird, von Seiten des Un
terrichtsminiſteriums die Weiſung erhalten, keine Sammlungen
für die von der däniſchen Regierung entlaſſenen Pro
feſſoren der Univerſität zu Kiel weder unter den Pro
feſſoren, noch unter den Studenten zu dulden, indem in
einer ſolchen Theilnahme eine Demonſtration erblickt werde, da Oeſter
reich nie an dem Krieg gegen Dänemark Theil genommen und den
militäriſchen Anſtrengungen der Herzogthümer niemals hold geweſen

„Jeſu, oder auf Befehl des Jeſuitengenerals begangen, iſt ein ver
„dienſtliches Werk.“

Der Neffe des Onkels iſt andrer Meinung. Jn dieſem Augenblick
ſind die Väter der Geſellſchaft Jeſu als die ergebenſten Verbündeten und
als die thätigſten Gehülfen des abenteuerlichen Neffen über ganz Frank
reich verbreitet.

Die Folge dieſes unnatürlichen Bundes zwiſchen der Herrſchſücht des
weltlichen Schwerdtes und dem Gifte des Jeſuitismus iſt ein Zuſtand,
den jüngſt die Times mit folgenden Worten ſchilderte „„Der Abgrund
der Schmach in welchen Louis Napoleon die franzöſiſche Nation ſtürzt,
ſcheint täglich unergründlicher zu werden. Kaum haben wir einen Theil
der düſtern Höhle erforſcht, in der die Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft Frankreichs begraben ſcheinen ſo gewahren wir noch tiefere
Tiefen und dunklere Schatten. Wir haben die Geſchichte der alten Rö
mer und Griechen nach Parallelen durchſucht, um uns und unſern Le
ſern einen im modernen Europa, bei allen ſeinen Zerrüttungen und
Rückſchritten beiſpielloſen Zuſtand lebhafter zu vergegenwärtigen. Die
Spiele eines Philipp oder Kommodus geben ein ſchwaches Bild der Fe
ten und Spektakel, die er den Pariſern zum Erſatz für ihre Freiheit
bot, und die Annalen Roms vor der Reformation können eben ſo fal
ſche Wunder und ſchamloſe Geldſummen aufweiſen, wie die des Biſchofs
von Lugçon; aber für ſeinen letzten Genieſtreich, die Petition um's Kai
ſerreich, welche den Familienvätern und Arbeitern zur Unterſchrift ins
Haus geſchickt wird darf der Präſident keine hiſtoriſche Parallele fürch
ten er iſt glücklicherweiſe originell und einzig in ſeiner Art, eine ächt
und ausſchließlich Napoleoniſche Jdee. Domitian, ſagt Tacitus, führte
Buch über die Seufzer der Menſchen Louis Napoleon befiehlt jeden
ſeiner Unterdrückungsakte mit einem Lächeln zu begrüßen. Er legt ſei
nem Volke mit Gewalt Bitten um Sklaverei, Gebete um Erniedrigung
in den Mund ſanktionirt durch die Berufung auf die tiefſten und zar
teſten Gefühle des Menſchenherzens.“

Wenn die Schmach unerhört iſt, die Europa unter der Herr
ſchaft derartiger Syſteme zu ertragen hat ſo erfreut ſich doch das
Herz hinwiederum an dem ſtillen, aber gewaltigen und unbezwing
lichen Widerſtand der den Verdummungsbeſtrebungen gegenüber im La
ger der Gebildeten jedes Stammes und Glaubens und Standes ſich
entfaltet zunächſt geräuſchlos, denn erſt muß die Fluth des Jeſuitis
mus bis an die Knöpfe und Spitzen der proteſtantiſchen Kirchen hinauf
ſteigen Und in dieſer überwältigenden Anſchwellung alle proteſtantiſchen
Larven und das ganze evangeliſche Schwammgeſchlecht fortgeſpült in ſei

ſei. Eine ſolche Thatſache wird wohl endlich einmal die beharrlichen
Jlluſionen derjenigen verſcheuchen, die noch immer von einem energi
ſchen Auftreten des Bundestages für die Sache der Herzogthümer
faſeln und in unbegreiflicher Gutmüthigkeit vor den Verhältniſſen der
nackten Wirklichkeit die Augen ſchließen

Die „Leipz. Ztg.“ ſchreibt: „IJn allen Berichten aus Peſth wird
der militairiſche Glanz, welcher ſich in dem dortigen Lager entfaltet,
übereinſtimmend als ein außerordentlicher bezeichnet. Tauſende von
Schauluſtigen ſtrömen fortwährend dahin, um den Truppenübungen
beizuwohnen und unſern ritterlichen Monarchen an der Spitze ſeiner
erlauchten Gäſte und umgeben von einer ebenſo zahlreichen, als glän
zenden Suite, zu ſehen, in welcher faſt ſämmtliche Armeen Europa's
vertreten ſind. Täglich iſt K. Hoftafel im Lager, zu 500 Gedecken,
zu welcher außer den anweſenden Erzherzogen und allen fremden
Prinzen die im Range höheren Oeſterreichiſchen und die ſämmtlichen
ausländiſchen Offiziere geladen werden. Augenzeugen ſchildern die
Zelte, welche für den Kaiſer und deſſen hohe Gäſte im Lager aufge
ſchlagen ſind, als unübertroffene Muſter von Zweckmäßigkeit, Bequem
lichkeit und ſolider Pracht.“ Das Zelt des Kaiſers, deſſen er ſich
im Lager bedient, iſt aus Gutta Percha verfertigt, mit Fenſtern vom
feinſten Geflecht verſehen und wurde von London verſchrieben, weil
die inländiſchen Werkmeiſter, wie man der „Allg. Ztg.“ ſchreibt, über
ſpannte Anforderungen ſtellten, während der Preis deſſelben in Eng
land nur auf 60 Pfd. St. zu ſtehen kam.

Aus Böhmen, d. 24. September. Der „Preuß. Zeitung“
wird geſchrieben Wir ſind der Anſicht, daß es für unſer kaum aus
den größten Stürmen wieder hergeſtelltes Staatsweſen als Anomalie
erſcheinen muß, wenn mit Einſeitigkeit, wie es geſchieht, vorherrſchend
die äußere Politik betrieben wird. Wie hoch wiegen wohl in den
Augen aller Einſichtsvollen die ſcheinbaren Triumphe nach außen,
wenn von allen inneren Fragen auch kaum eine einzige nur annähernd
gelöſt iſt. Wir jubeln über den Eintritt des kleinen Lichtenſteins in
unſer Zollſyſtem und experimentiren mit einer Ehegeſetzgebung, welche,
wenn nicht alle Zeichen trügen ſollte ſie je emaniren, die verſöhn
liche Stimmung der Gemüther in neue Zweifel und Kämpfe verſetzen
müßte. Wir ſind begierig, unſer Zollgebiet weiter und weiter zu
einem mitteleuropäiſchen auszudehnen, und wir müſſen jetzt ſchon eine
Armee von 80,000 Zollwächtern bezahlen und dabei hat der Schmug
gel auf allen Punkten, hier in Böhmen wie in Jtalien, die Demora
liſation in alle Verhältniſſe gebracht. Wir jubeln über den glänzen
den Erfolg einer Anleihe und vergeſſen dabei, daß wir nur alte Schul
den mit neuen Verpflichtungen decken, die um ſo ſchwerer ins Ge
wicht fallen, als der Staat keine Ausſicht hat, in ſeinen Finanzoperg
tionen ſeinen mächtigſten bisher eiferſüchtigſten und rückſichtsloſeſten
Konkurrenten auf dem Geldmarkte, die Bank zu überflügeln. Sind
dieſe unleugbaren Thatſachen etwa Zeichnungen in Grau und Schwarz

Frankreich.
Paris, d. 23. Sept. Die Reiſe des Präſidenten geht glücklich

von Statten. Jn Lyon aber hätte dieſelbe leicht ein unerwartetes

nen Wellen begraben haben ehe die Unholde aus der Zeit der Rohheit
die Macht der ewigen Wahrheit fühlen werden. Aber der Widerſtand
iſt doch vorhanden. Man erinnere ſich der Vorrede, die Fallmerayer,
ein Mann, hochgeſtellt in der Wiſſenſchaft wie im bürgerlichen Leben,
ein Katholik und Altbaier, im Hauptſitz der ultramontanen Verketze
rungs und Verfinſterungsbeſtrebungen, ſeinen „Fragmenten aus dem
Orient zur Begleitung gegeben hat. Zur beſſern Würdigung der vor
liegenden Frage wird folgender Auszug dazu beitragen, daß jene Vorrede
jetzt mit größerem Intereſſe geleſen wird.

Fallmerayer ſtellt die jefuitiſchhierarchiſche Partei in der Perſon
eines Vibius Egnatius Tartuffius dar mit dem er ſeit dem frühſten
Lebensalter bekannt geweſen, und deſſen Takt, Menſchenkenntniß, Zuſam
menhalten und Wirken für einen gemeinſamen Zweck er gern bewundert.
Jetzt hat Tartufftus wieder einmal ſouveraine Launen und möchte gern
herrſchen, Steuern erheben und plündern. Er hält die Zeit für günſtig
hat aber durch ungebührliche, langfingerige, nur alten Bankerottirern
eigne Haſt, nach dem verlorenen Gute zu greifen den geheimen Sinn
und die verdeckte Unterlage ſeiner geiſtlichen Proceduren ſelbſt verrathen
Man hat ſogar bemerkt daß Vibius bei jedem Staatskrankenbett mit An
dacht im Gemach umherzublicken und ſich von der künftigen Erbſchaft
gleichſam im Voraus ein Kleinod auszubitten pflegt nebenher aber doch im
mer volle Rechnungen und unbezahlte Forderungen anzumelden. Vibius
Egnatius Tartuffius wird und kann nicht mehr ruhen bis er entweder
ſelbſt zermalmt iſt oder bis er alles genommen hat.

Vibius iſt ſchon einmal Herr in Europa geweſen und hat das Ge
ſchäft im Großen und mit rieſenhaftem Erfolg getrieben, ſo lange er
ſtärker und intelligenter war, als die ihn bekämpfende Gegenkraft. Aber
die Kunſt das Glück zu ertragen, und ſeine Herrſchaft durch Weisheit
und Mäßigung durch Fortſchritt und zeitgemäße Verbeſſerung dauer
haft zu machen und bleibend zu begründen, das hat er nicht verſtanden.
Seine Stärke beſteht darin, daß er das Gute wie das Schlechte, das
Gemeine wie das Erhabene, die Kraft. wie die Schwäche, die Tugend
wie das Laſter in gleicher Weiſe ſeinem Zwecke dienſthar machen kann.
Er hat nur den einen Gedanken ſich um jeden Preis wieder auf die
verlorene Höhe weltlicher Macht „hingufzuſchwingen und mittelbar oder
unmittelbar die oberſte Leitung der öffentlichen Angelegenheiten in Eu
ropa, ja wo möglich in der ganzen Welt in ſeine Hand zu bringen.
Das ſüßeſte aller Gefühle, der berauſchendſte aller Genüſſe iſt. befehlen
und Gehorſam finden im großen Stil. Tartuffius fühlt zwar das ganze
Gewicht und den vollen Reiz dieſes alten Axioms, aber er geſteht. es



Wie ich aus ſonſt guter De erfahre, e
di i eheimen Geſellſchaften beſchloſſen, dem Lebene el ein Ende zu machen. Das Lobs traf einen
Apotheker, und derſelbe entleibte ſich, weil er den Streich nicht aus
zuführen wagte. Jn Lyon ſoll, wie ein Privatbrief meldet, im Ge
heimen eine Unterſuchung eingeleitet worden ſein, und binnen Kurzem
wird man wieder hören daß mehrere ehemalige Sträflinge und in
Lontumaciam verurtheilte DecemberJnſurgenten nach Cayenne depor-
tirt worden ſind. Sonſt ſagte man „Die Todten ſprechen nicht“,
und heute heißt es: „Cayenne iſt ſtill, wie ein Grab. [Wenn an
der Nachricht etwas Wahres iſt, ſo mag der Vorfall ausgebeutet
worden ſein für die plötzliche Beſchleunigung des Kaiſerthums. (K.

Paris d. 23. September. Louis Napoleon befand ſich
geſtern, am 22., noch in Grenoble, wo der Enthuſiasmus für ihn
faſt noch größer als an andern Orten war. Man hält die Procla
mirung des Kaiſerthums daher jetzt für gewiß und für ſehr nahe be
vorſtehend. Die Rede des Präſidenten in Lyon und vor Allem ein
Artikel des geſtrigen Moniteurs für das Kaiſerreich geben dieſer Mei
nung ſichere Haltpunkte. Was ſollte man auch bei dieſem Enthu
ſiasmus mag er erkauft oder natürlich ſein, wie er dem Präſidenten
auf ſeinen Reiſen umgiebt, nicht wagen können! Die Dinge gehen
nämlich bereits ſo weit, daß die officiellen Depeſchen nicht mehr von
dem Prinz Präſidenten ſondern von „Sr. Kaiſerl. Hoheit“
reden, und daß die öffentlichen Monumente und Triumphbogen nicht
mehr blos die Jnſchrift Es lebe der Kaiſer“, ſondern: „Es lebe
Njapoleon III. enthalten. Napoleon III. exiſtirt alſo bereits oder
wird wenigſtens exiſtiren. Wie lange Unter den Gerüchten, die
Erwähnung verdienen, iſt auch das hervorzuheben, daß der Erzbiſchof
von Parjs den Auftrag erhalten, zu Wien die Aſche des Herzog
von Reichſt adt zurückzufordern. Die Sache iſt un wahrſcheinlich.
Der Prinz und die Prinzeſſin Mürat ſind nach Deutſchland
abgereiſt.8 Zu Rom hieß es, Louis Napoledn hätte den Papſt eingela
den Frankreich zu beſüchen. Man glaubte aber, daß die fremde Di
plomatie den Papſt davon abzuhalten ſuchen würde.

Paris, d. 24. Sept. (Tel. Dep.) Der Präſident iſt in Va
lence mit unbeſchreiblichem Enthuſigsmus empfangen worden. Der
König von Neapel und der Großherzog von Toskana haben Generale
zu ſeiner Begrüßung abgeſandt.

Paris, Sonntag d. 26. Sept. früh. (Tel. Dep. Der Prinz
iſt Freitag 4 Uhr in Avignon angekommen und geſtern am Sonn
abend Mittag von Avignon nach Marſeille gereiſt. Regierungs
Depeſche von dort meldet, daß eine Höllenmaſchine in Marſeille ent
deckt iſt ſolche beſtand aus 4 Kanonenläufen und 250 Flintenläufen
und war mit 1500 Kugeln geladen. Die Urheber des Komplotts
ſind verhaftet, die Verzweigung bekannt und Unterſuchung eingeleitet.

Großbritannien und Jrland.
London d. 23. Sept. Die Abendblätter veröffentlichen einen

Brief Lord Derby's an den Miniſter des Jnnern, Mr. Walpole,

Ziel finden können.

nicht offen ein, weil er weiß, daß man die meiſten Menſchen durch
Schein und leere Redensarten täuſcht, und fromme Gaukelei der ſicherſte
Weg zur Herrſchaft über die Menge iſt. Mit ſalbungsvoller Miene und
in den erbaulichſten Worten verſichert Tartuffius während ſeine Hand
in unſern Taſchen wühlt, er verachte die Welt und ihre Reichthümer,
ihre Lüſte und ihre Macht, und ſei einzig für das ewige Heil unſrer
und ſeiner Seele aus hölliſchem Feuer beſorgt. Er betet wie zerknirſcht
an dem öffentlichen Altar und ſchleicht dann im Dämmerlichte in das
ſtille Kämmerlein einer ſchönen Büßerin. Und obgleich er ſeines edlen, un
eigennützigen Beſtrebens, für das er ſich hienieden allerdings recht or
dentlich bezahlen läßt, gleichſam von den Dächern herab ununterbrochen
ſich rühmt, ſo will man ihm doch nicht mehr ſo unbedingt wie früher
glauben, ja man lacht ſogar über das phariſäiſch andächtige Gebehr
denſpiel, weil man den Tartuffius jetzt beſſer kennt, weil man hinter
dem Heiligenſchein den verkappten Spekulanten ſieht, und weil man
dieſem Tartuffius aus der Vergangenheit und aus der That, nicht mehr
aus den Syllogismen ſcheinheiliger Adepten und ſchwachſinniger Eiferer
den Leumund ſtellt.

(Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Ahn, F., Auswahl franzöſiſcher Gedichte zum Ueberſetzen und Memoriren mit

Einleitung u. Anmerkungen. Leipzig. 15 Sgr.
W h F., Heldengeſchichten des Mittelalters. Neue Folge. 3. Heft. Berlin.

gr.
Berg D. Pharmacognoſie des Pflanzenreichs. Berlin. 3 Thlr. 15 Sgr.
Bernhardit, F. E., Aſträa. Briefe über Aſtronomie an eine Dame. Mit er

läuternden Holzſchnitten und einer Sternkarte. Hannover. 1 Thlr. 10 Sgr.
v. Bernbrun, M. C., die Söhne d. Staatsgefangenen. 1. u. 2. Bändchen.

Wien. 18 Sgr.
Trauriges Bild einer in der blinden Liebe beſtehenden verkehrten Erziehung,

dargeſtellt in der Selbſtbiographie des Konrad Trüb von Dornheim. Eine nur
zu wahre Geſchichte. Herausgegeben von G. Ernſt. Töß. 9 Sgr.

Bölte, A. Viſitenbuch eines deutſchen Arztes in London. 2 Bde. Berlin.
2 Thlr.v. Brauchitſch, H., Geſchichte des ſpaniſchen Rechts. Berlin. 1 Thlr.

Diez, K. Dichtungen nach dem alten Teſtament. Berlin. 1 Thlr.
Eberty, F., Verſuche auf dem Gebiete des Naturrechts. Leipzig. 1 Thlr.
Die wirthſchaftliche Erziehung und Lebensaufgabe der Hausfrau. 2 Bde.

Leipzig. 2 Thlr. 15 Sgr.
Feldmann, L. deutſche HriginakLuſtſpiele. Wien 1 Thlr.
GartenbauKatechismus und goldene Regeln für Gärtner u. Gartenfreun

de. e nGeorge, S. Geiſt und Herz. n von Eliſe v. Breen Shir. er Herz. Herausgegebe ſ Hohenhauſen. Bre

worin der Wunſch Jhrer Maj. der Königin (und Lord Derby's) aus
geſprochen wird, daß die ſterblichen Ueberreſte des Herzogs von Wel
lington in der Paulskirche an der Seite Nelſon's beigeſetzt werden
mögen daß aber das Parlament das Nähere verfüge. Durch dieſe
Procedur glaubt man der Trauerceremonie einen großartigeren, mehr
nationalen Charakter zu vindiciren, inſofern die Entſchließung dann
nicht mehr einſeitig von der Krone, ſondern gemeinſchaftlich von den
drei conſtituirenden Gewalten des Reiches ausgeht. Mittlerweile ruht
der Leichnam in Walmer Caſtle; ein Ehrenpoſten von 30 Mann aus
dem 1. Bataillon der Schützenbrigade, das der Herzog commandirte,
wird an dem Eingangsthore und auf dem Walle des Schloſſes aufge
ſtellt, während die Verwandten des Herzogs ſich auf ihre Güter begeben.

Portugal.
Der „Herald“ bringt eine Privat Correſpondenz aus Liſſabon,

welche ſich über die Geldnöthen des jetzigen Cabinettes ausführlich
verbreitet. Saldanha ſoll mit dem Plane ümgehen, ſelbſt die Güter
zu verkaufen welche die Dotation der Nonnenklöſter bilden, und da
für den Nonnen Penſionen auszuſetzen, die ihnen wohl ebenſowenig
ausbezahlt werden wie den Mönchen, welche für die Confiscation
ihrer Güter im Jahre 1834 mit Penſionen bezahlt werden. Die Kö
nigin ſoll ſich geweigert haben, das betreffende Decret zu unterzeich
nen, und ſoll ihm rundweg erklärt haben, daß ſie es müde wäre,
Dictaturbeſchlüſſe gut zu heißen, die der Sanction der Cortes bedürften.

China.
Ueber den Gang der chineſiſchen Revolution ſagt der

„Overland Friend of China vom 23. Juli: Die Tage der tartari
ſchen Dynaſtie ſcheinen gezählt. Chon oder Tſon, der Prinz aus der
alten Ming-Familie, hält ſich noch vorſichtig im Hintergrunde, war
tet aber auf den Augenblick der höchſten Zerrüttung, um ſich die Kro
ne aufzuſetzen. Die Jnſurgenten gewinnen einen Sieg nach dem an
dern, und nach einem Angriff auf die Hauptſtadt der Provinz Kwangſt
fielen ſie in zwei Heerhaufen in die Provinz Hunan ein, nahmen erſt
die Stadt Tſinen im Norden dann Tan und Keemwha, welches ſie
um 30,000 Taels brandſchatzten. Zahlreiche Banden fielen in Hunan
zu den Aufſtändiſchen; ſie tragen zur Unterſcheidung blaue Mützen
oder Turbans die Kwangſi- Männer tragen rothe. Kommiſſar Seu
ſtürmte am 19. Juni mit 4000 Mann einen von den Rebellen be
ſetzten Bergpaß und verlor über die Hälfte ſeiner Truppen, darunter
zwei talentvolle Offiziere, durch die vom Feind gegrabenen Minen
und Fallgruben. Er zog ſich darauf bis an die Grenze der Pro
vinz zurück.

Vermiſchtes.
Köln, d. 20. Septbr. Aus einer Nachweiſung, welche das

Domblatt über die in den 10 Jahren, von 1842 bis Ende 1851 bei
der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe für den Dombau eingegangenen
Gelder bringt, geht hervor, daß dieſe Summe 1,006,909 Thlr. 12
Sgr. 4 Pf. beträgt, während die Ausgabe dieſes Zeitraums für den
Bau ſich auf 1,005,072 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. ſtellt.

.—.,...,aoaceeegxraoamraeeehkhcdhh eeeebxhqahy goſeyemo anno
v d egu der n d. Medicin und der epidemiſchen Krankhei

eite gänzlich umgearbeitete Auflage. 1. Abth. Jena. Für 1. 2Abth. 5 Thlr. ſäs eh Zur t und
m i epitome doctrinae metricae. Rditio tertia recognita. Lipsiae.

Thlr.
Jahrbücher für den Berg und Hüttenmann. Eine Ueberſicht der Fortſchritte

des geſammten Berg und Hüttenweſens ſammt ſeiner Literatur von Anfang
1850 bis Mitte 1851. Mit ſtatiſtiſchen und Perſonalnachrichten, Tabellen c.
1. Jahrgang. Leipzig. 20 Sgr.

v. Karczewski, P. A. O. Enthüllungen des Landes-Lotterie- Weſens oder die
fünf Senatoren. Berlin. 15 Sgr.

Kölliker, A. Handbuch der Gewebelehre des Menſchen
dirende. Mit 313 Holzſchn. Leipzig. 3 Thlr. 20 Sgr.

Körner, F., der Volksſchullehrer. Pädagogik der Volksſchule.
buch für Erziehung und Unterricht. Leipzig. 27 Sgr.

v. Ledebur, L. F., Nordthüringen und die Hermundurer oder Thüringer Zwei
hiſtoriſchgeographiſche Abhandlungen. Berlin. 16 Sgr.

Ludwig, J. L., methodiſchpraktiſches Handbuch für den Unterricht in den deut
ſchen Schulen. Bamberg. 1 Thir. 10 Sgr.

Mautner, E., Luſtſpiele. Wien. 1 Thlr.
Naumann, C. F., Elemente der Mineralogie. 3. Aufl. Mit 385 Figuren in

Holzſchnitt. Leipzig. 3 Thlr.
Neubert, W., Schlüſſel zur bildenden Gartenkunſt. Eine Anleitung zur Anle

gung oder Verſchönerung von Gärten verſchiedener Größe. Mit 32 colorirten
Kupfertafeln. Stuttgart. 1 Thlr. 15 Sgr.

Nigris, F. S., kurzgefaßte kaufmänniſche Terminologie nebſt der Verdeutſchung
und Erklärung der im Handel, Gewerbe und Fabriksbetriebe üblichen Fremd
wörter. Wien. 8 Sgr.

v. Radowitz, J., geſammelte Schriften. 1. u. 2. Bd. Berlin. 3 Thlr. 20 Sgr.
Rawald, G. das Buch vom Wein. Erfahrungen und Anweiſungen über An

bau, Behandlung und Kenntniß der Weine für Weinbauer, Weinhändler, Gaſt
wirthe, Weintrinker c. Leipzig. 20 Sgr.

kryſtallochemiſche Mineralſyſtem. Mit 10 Holzſchnitten. Leipzig.

r. gr.t J. Sammlung gerichtsärztlicher Gutachten. 2. Ausg. Berlin.

r. gr.SchwermuthsTroſt und LebensLuſt in deutſchen Liedern. Geſammelt u.
herausgegeben von einem Schwermüthigen. Hannover. 1 Thlr. 15 Sgr.

Sprachkarte für den ſtufenmäßigen deutſchen Sprach Unterricht in Schulen.
9 große Medianbogen. Lippſtadt. 1 Thlr. 10 Sgr.

Storm, T., Jmmenſee. Berlin. 15 Sgr.
Stromeyer, B. A. W. pharmacopoea. Medicaminum, quae in pharmaco-

poea hanovera non sunt recepta. Hannoverae. 15 Sr.Taſchen buch für Forſt und Jagdmänner. Das Wiſſenswürdigſte aus dem
Forſt und Jagdweſen, insbeſondere aus der Preußiſchen Forſt und Jagdgeſetz
gebung der letzten e et Für t Forſtgeometer, Forſtlehrlinge, Ja

und Jagdfreunde. Leipzig. 10 Sgr. gAgrien niſche Unter ſuche gen und deren Ergebniſſe, angeſtellt und
geſammelt bei der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation der Leipziger dkonomiſchen
Societät im Jahre 1851/2. Leipzig. 1 Thlr. 10 Sgr.

Für Aerzte und Stu

Praktiſches Lehr



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Einſaſſen des Saalkreiſes be
nachrichtige ich hierdurch, daß das landräthliche
Büreau ſich vom 3. October d. J. ab in der
großen Ulrichsſtraße Nr. 78 befindet.

Die Tage vom 29. September bis zum 2.
October o. ſind zur Aufſtellung und Ordnung
der Regiſtratur in den neuen Räumen erfor
derlich, dergeſtalt, daß mündliche Geſuche
und Anfragen in der Zeit vom 29. dieſes bis
2. k. Mts. nicht angenommen werden können
und deshalb aller mündlicher Geſchäftsverkehr
in dieſen Tagen unterbleiben muß.

Halle, den 25. Septbr. 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes.

J. V.
Der Kreis Secretair

Barth.

Bekanntmachung.
Von Seiten der Aachen Müchener Feuer

Verſicherungs Geſellſchaft iſt für hieſige Stadt
im Monat Auguſt c. ein Geſchenk von 200
Thalern als Beitrag zur Anſchaffung einer
neuen Feuerſpritze zur künftigen Zahlung an
gewieſen und von Seiten der Feuer Verſiche
rungs Geſellſchaft Colonig iſt zur Vermeh
rung und Verbeſſerung des Feuerlöſchgeräths
hieſiger Stadt heute eine Summe von 100
Thalern ebenfalls als Geſchenk an uns einge
zahlt worden. Beiden ſehr achtbar n Geſell
ſchaften ſprechen wir dafür öffentlich unſern
verbindlichſten Dank hiermit aus.

Naumburg, den 16. September 1852.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf in Naumburg a/S.
Mein am hieſigen Markt gelegenes, zu jedem

Geſchäft paſſendes Wohnhaus, in welchem drei
Verkaufslokale mit heizbaren Piecen zwanzig
Wohnſtuben, fünf Küchen, fünf Keller, Waſch
haus, Brunnen u. ſ. w. befindlich, bin ich ge
ſonnen zu verkaufen. Gefällige Anfragen münd

lich oder portofrei J. H. Liſt.
Leihhaus Auction.

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän
der aus den Monaten März, April, Mai,
Juni, Juli u. Auguſt 1851 findet am 18. Octo
ber dieſes Jahres und folgende Tage Nachmit-
tags von 2 Uhr ab in unſerm Geſchäftslokale
größe Märkerſtraße Nr. 456 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 1. October zuläſſig.

Halle, den 16. Auguſt 1852.
Floethe Comp.

Gegen eine billige Vergütung übernehme ich
die Beſorgung der neuen Zinscoupons zu den
freiwilligen Anleihe Obligationen vom Jahre
1848. Die Schuldverſchreibungen ſind mir zu
dem Zwecke einzureichen.

Halle a/S. den 18. Septbr. 1852.
H. F. Lehmann.

Geſchäfts und Hausverkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

mein Haus am Markte hier zu verkaufen.
Reelle Käufer wollen ſich ohne Unterhändler
an mich wenden.

Der Heringshändler Woltze.

Viehauction.
Donnerstag den 7. October d. J., von früh

10 Uhr an,
ſoll wegen Wirthſchaftsveränderung auf hieſigem Rittergute das ſämmtliche Dindbieh,

beſtehend in tragenden, neumelkenden und fet
ten Kühen und Kälbern, darunter auch
ein 2 jähriger ſchöner Zuchtbulle und 2 drei
jährige Schnittochſen, circa 30 bis 40 Stück,
ferner 12 Stück Schweine verſchiedener
Gattung, darunter 4 tragende Mutterſchweine,
öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung ver
ſteigert werden.

Draſchwitz bei Zeitz, d. 22. Sept. 1852.

Meine Entgegnung auf die beleidigenden
Anſchuldigungen des Eislebiſchen Berg Amtes
in dem Courier vom 5. Septbr. ſteht zu leſen
in der Neuen Halliſchen Zeitung vom 14. Septbr.

Eisleben. Dr. Ellendt,
Königl. Gymnaſialdirector.

Für Schielende, denen das Auge ſofort
ſchmerzlos gerade geſtellt wird, ſo daß man
gleich wieder abreiſen kann für Staarblin-
de, Gehör- u. Augenkranke, am krum-
men Knie, Klumpfüßen u. andern Ge
brechen Leidende bin ich ſtets in Leipzig
Hainſtraße 31 anzutreffen. Zähne werden
ſchmerzlos eingeſetzt. A. Bergmann,
Operateur u. Zahnarzt in Leipzig.

Eine ſehr gute Belohnung wird Demjeni-
gen zugeſichert, der den Taufſchein des am 23.
Januar 1804 zu Glaucha verſtorbenen Ziegel
und Schieferdecker Johann Gottlieb Tho
mas nachweiſet oder ſonſt im Stande zu
beweiſen iſt, wie ſein Vater geheißen hat. Jm
Fall eines günſtigen Erfolgs würde derfjenige,
der den Nachweis liefert, eine bedeutende Sum
me als Belohnung erhalten.

Meldungen werden die Herren Weiſe
Pfaffe in Halle a/S. gefälligſt entgegen
nehmen.

Lehrerſtelle.
Jn einer Erziehungsanſtalt für junge Leute

in der Nähe von Frankfurt a M. wird ein
Lehrer der Mathematik geſucht, der zugleich in
der Chemie und Phyſik Unterricht ertheilen kann.
Gute Moralitätszeugniſſe ſind beſonders erfor
derlich. Nähere Auskunft wird auf frankirte
Anfragen unter der Adreſſe L. G. in Waum-
burg a/S. poste restante ertheilt.

Schaafvieh- Verkauf.
Dienstag den 28. d. M. ſollen auf der

Schäferei zu Rieſtädt bei Sangerhauſen 400
Stück Schaafe von allen Gattungen gegen gleich
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.
Noch wird bemerkt, daß das Vieh geſund und
von allen Plagen frei iſt.

Der Schäfereipachter Mön cher.

u un Ja34av c vnygt ushsa(h usbinig ne o(pjo 3) d
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NRebhühner
kauft und zahlt für das Stück 4 u. 5 9

Julius Kramm.

Fette geräucherte Spick
gale erhielt ſo eben in ganz friſcher Waare

Julius Kramm.

Neue Gothaer Servelat-
wurſt erhielt heut die erſte Sendung und
empfiehlt ſolche beſtens Julius Kramm.

Nuſſiſchen Caviar
in guter Qualität offerirt beſtens

Julius Kramm.
Geräucherter Weſer- Lachs
in friſcher fetter Waare traf ſo eben wieder ein

bei Julius Kramm.
80 Stück fette Hammel und Schaafe und

3 Stück fette Schweine ſind auf dem Rittergute
Benndorf bei Merſeburg zu verkaufen.

Hamburger Preßhefe
beſter Qual. in großen und kleinen
Poſten täglich friſch zu haben.

F. Mitreuter, Rathhausgaſſe Nr. 252.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Miſſionsſache.
Der Miſſionshilfsverein in der al

ten Grafſchaft Mansfeld wird, ſo
Gott will, am 13. October Nachmit
tags gegen 2 Uhr in der Kirche zu
Helfta und am 20. October um
dieſelbe Zeit in der Kirche zu Siers
leben Miſſionsfeſte feiern.

Berichtigung.
ZJn der Annonce des Rentier F. W. Jorn

in Eisleben gegen Herrn Deiſtel in
Schraplau hat ſich folgender Schreibfehler
herausgeſtellt, indem dem Herrn Deiſtel für
die Jngredienzien nur 6 ſtatt irrthümlich
angegeben mit 12 das Recept jedoch mit
10 bezahlt wurde was ich hiermit der
Wahrheit gemäß nachträglich berichtige.

Eisleben, den 27. Septbr. 1852.
F. W. Jorn,Rentier.

e

Familien chrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer zweiten Tochter
Laura mit dem Herrn Diaconus Hennig
zu Schaafſtädt beehren wir uns Verwandten
und Freunden nur auf dieſem Wege ergebenſt
anzuzeigen.

Barnſtedt, den 22. Sept. 1852.
Paſtor Anderfuhr und Frau.

Derlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner älteſten Tochter Pau

line mit Herrn Julius Otto aus Bern
burg zeigt Freunden und Verwandten hier
mit ergebenſt an

Emilie, verw. Dill, geb. Schurig.
Halle, den 24. September 1852.

TodesAnzeige.
Heute Abend 8 Uhr ſtarb nach langem

Leiden unſer guter Gatte und Vater, der Amts
rath Morgenſtern, einen ſanften Tod.

Eisleben, den 24. Septbr. 1852.
Die Hinterbliebene N.

e

Marktberichte.
n

Magdeburg, den 25. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 58 Gerſte 323 38Roggen 42 48 e 22 24
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33

Nordhauſen, den 23. September.
Weizen 2 41 99 bis 2 16
Roggen 212 8Gerſte 1 10 17Hafer 20 24Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 23. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 Gerſte 30 33Roggen 44 46 Hafer 19
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 26. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.
am 27. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. September am alten Pegel 40 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 24. Sept. C. Steglitz, Salpeter,
v. Hamburg n. Schönebeck. Den 25. Septbr. F.
Quandt, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
C. Peſchke, desgl. W. Krakau, desgl. n. Hresden.

H. Dümling, desgl. G. Dorenburg, Eiſen, von
Magdeburg n. Deſſau. C. F. Koch, Nr. 66, Güter,

re n. Dresden. C. h Güter, von
amburg n. Tetſchen. F. Richter, desgl.ger wert? di 25. Sept. F. Fritze, Gerſte und

Bohnen, v. Bernburg n. Hamburg. C. Gaerber,
Steinkohlen, v. Oresden n. Neuſt.Magdeburg.
Portſch, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Koeckert,
desgl. A. Maeße, Cichorienbrocken, v. Buckau nach
Genthin. Z. Jahnel, Braunkohlen, v. Außig nach
Magdeburg. F. Brehmer, Gerſte, v. Bernburg nach
Hamburg. V. Teufel, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

Magdeburg den 25. September 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 377 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage.)

Halle, Dienstag den 28. September 1852.

Vermiſchtes.
Cholera- Nachrichten. Jn Königsberg erkrankten

vom 20. bis 22. 37 Perſonen, ſtarben 15 und genaſen oder blieben
in Behandlung 22. Ein aus Schlochau in Weſtpreußen einge
hendes Schreiben meldet den Ausbruch der Cholera in dem Gefäng-
niß des dortigen Kreisgerichts. Die durchſchnittlich ca. 40 Gefange
nen werden, da das Gefängniß vor drei Jahren abbrannte, mit den
Gefangenen der Stadt und des DomainenRentamts in fünf Zellen
untergebracht ſo daß der Zuſtand der Anſtalt einer dringenden Ab
hülfe bedürfe. In Poſen erkrankten am 23. 12 und ſtarben 8
Perſonen. Jn Trzermeszno ſtarben bis zum 22. etwa 100 Per
ſonen. Jn Gleiwitz erkrankten vom 18. bis 22. 43 und ſtarben
23 Perſonen. Jn dem ohnweit dieſer Stadt gelegenen Petersdorf
hat die Krankheit arg gehauſt und 70 Opfer gefordert. Jn Ber
lin kamen vom 24. auf den 25. September nur 2 Erkrankungs-
älle vor.t (Das Rhein Hochwaſſer.) Jmmer ausgedehnter werden

die Grenzen, innerhalb deren die gewaltigen Fluthen ihren verheeren
den Lauf genommen, und immer ſchrecklicher wird das Bild der Ver
wüſtung, das ſie angerichtet. Die ganze Schweiz ſo weit ſie zum
Flußgebiet des Rheins gehört, bis hinein in die Gebirge der Urkan
tone, ſo wie ein Theil des Rhonegebiets iſt der Schauplatz der Ver
heerungen. Größer noch iſt das Gemälde der Verheerung und der
Schrecken, welches das Elſaß bietet. Jn Folge verſchiedener Damm-
brüche, die trotz der angeſtrengteſten Bemühungen der Behörden, der
Bevölkerung und des Militärs nicht verhindert werden konnten, ſteht
ziemlich die ganze Rheinebene von Hüningen bis Straßburg unter
Waſſer. Der Rhein ſcheint zu einem großen See umgewandelt, aus
dem die Städte und Dörfer, Hügel und Wälder herausſchauen; die
Menſchen ſuchen zu retten was zu retten iſt und dies beſteht oft
nur im nackten Leben ganze Dörfer ſind verlaſſen und ihre Bewoh
ner ſuchen ein Unterkommen in den gegen das Gebirge hin liegenden
Orten. Was an Feldfrüchten noch nicht eingeheimſt war, iſt dem
wüthenden Element unrettbar anheimgefallen aber auch, was ſchon
der Keller und Speicher geborgen hat, iſt nicht ſicher, denn in jene
dringt das Waſſer und die Häuſer ſind oft nicht feſt genug gebaut,
um den Fluthen Widerſtand zu leiſten. Jm niederrheiniſchen Depar
tement iſt der Damm an mehreren Stellen zerriſſen worden, und
hier ſind beſonders die zwei Dammbrüche bei Rheinau (Mahlberg und
Kappel gegenüber) namhaft zu machen, deren einer 200 und der an
dere 40 Meter groß iſt. Alle aufgewandte Mühe, hier die Wellen
in ihrem Anprall auf das elſäſſer Ufer zu bannen, war vergebens,
und eben ſo vergebens war es, den unaufhaltſam hereinbrechenden
Fluthen durch Dammſtiche unterhalb einen Abzug zu geben. Der
Sturm drang herein, etwa in der Breite des Neckars, und ſetzte alles
umliegende Land unter Waſſer. Der Schrecken, der ſich den Bewoh-
nern des Städtchens Rheinau bemächtigte, iſt nicht zu beſchreiben;
man flüchtete ſich aus den Häuſern in die Kirche, brachte das Vieh
auf das freie Feld und rettete die Kranken und Kinder nach Benfel
den. Die Rheinſtraße war nicht mehr zu paſſtren. Dazu das Hülfe
rufen, das Ertönen der Sturmglocke, die Nacht, und man kann ſich
eine ſchwache Vorſtellung der Schreckensſcene machen. Wie der Rhein,
ſo ſchwoll auch die Jl ungeheuer an. Die niedergelegenen Theile
der Stadt Mühlhauſen wurden unter Waſſer geſetzt und viele Werk
ſtätten mußten geſchloſſen werden. Eben ſo richtete die Jll große
Verheerungen in den ſonſtigen Orten an ihrem Ufer an, und in
Straßburg ſah man nicht ohne Beſorgniß dem daher erwarteten Hoch
waſſer entgegen als glücklicher Weiſe der Rhein zu fallen begann.
Auch unterhalb Straßburg ſind viele Strecken überſchwemmt, doch
finden wir in den ſtraßbürger Blättern nicht dieſe herzzereißenden
Nachrichten von der untern Gegend, wie von der obern Dagegen
ſind große Strecken auf dem pfalzbaieriſchen Gebiet in Seen ver
wandelt.

Sſtrowo, d. 24. Sept. Heute früh 7 Uhr wurden im Hof
raum der hieſigen Frohnfeſte durch das Beil vier Raubmörder
hingerichtet, welche die Gaſtwirth Schippke'ſchen Eheleute in Zduny
ermordet hatten. Der fünfte Verbrecher, Jankowski, wurde zu lebens
länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Der Pfarrer Wilkens zu Caro, in der

Diöces Zieſar, tritt am 1. October d. J. in den Ruheſtand. Patron
der Pfarrſtelle iſt der Graf von Wartensleben zu Caro. Die erle
digte evangeliſche Pfarrſtelle zu Müllerdorf, in der Diöces Gerb
ſtedt, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Molmerswenda, Carl Fried
rich Franz Krumhaar, verliehen worden. Ueber die dadurch vacant
gewordene Pfarrſtelle zu Molmerswenda iſt bereits disponirt. Die
erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Artern, in der Diöces Ar
tern, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Rector Friedrich
Wilhelm Alexander Sickel verliehen worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Diaconatſtelle zu Freyburg mit dem Paſtorate zu
Z3ſcheiplitz, in der Diöces Freyburg, iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Johann Gottlieb Korb berufen und kirchenregimentlich be
ſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Craj a mit
Wallrode, in der Diöces Großbodungen, iſt dem bisherigen Pre
digtamts Candidaten Franz Volkmar Hartung verliehen worden.
Die 4. Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule und Organiſtenſtelle an

der Stadtkirche zu Weißenfels, Privat Patronats, iſt durch das
Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Ser-
bitz, Ephorie Gollme, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbe
förderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſter
ſtelle in Quetz, Ephorie Brehna, Privat Patronats, wird durch die
freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Der
Poſtſecretair Kanzler in Naumburg a. d. S. iſt vom 1. Octo
ber c. ab zu dem Poſtamte in Siegen verſetzt worden.

Das 37ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird, ent
ält unter

Nr. 3637. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Geneh
migung des revidirten Statuts der preußiſchen National Verſicherungs Geſellſchaft
zu Stettin unter

Nr. 3638. die Allerhöchſte GenehmigungsUrkunde vom 21. Auguſt 1852, be
treffend die Auflöſung der Niederſchlefiſch Märkiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft nebſt
dem Vertrage vom 24./25. Juni 1852 wegen Uebereignung der genannten Bahn
an den Staat; unter

Nr. 3639. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Auguſt 1852, betreffend die Ein
ſetzung einer Behörde unter dem Namen „Königliche Direction der Niederſchleſiſch
Märkiſchen Eiſenbahn und unter

Nr. 3640. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Auguſt 1852 nebſt Tarif zur Er
hebung der Abgaben für die Benutzung des Spoy Kanals zu Cleve und des regu
lirten alten Rheins zwiſchen den Orten Keeken und Griethauſen.

Berlin, den 25. September 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. September.

Im Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Gundlach m. Fam. a. Mecklenburg
Hr. Kammerherr v. Hardenberg a. Wiederſtedt. Hr. Partik. v. Beehlen a.
Haag. Die Hrrn. Kaufl. Nitze a. Berlin Ebert a. Perleberg, Funk a.
Magdeburg Baldauf a. Plauen, Becker a. Wien, Boden a. Bremen, Kayſer
a. Berlin, Reichel a. Hamburg Nathan a. Breslau, Keller a. Greifswalde,
Guttmann a. Hildesheim. Hr. Rittergutsbeſ. v. Raſumnowsky a. Wien. Hr.
Partik. v. Seyd a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Dittrich a. Schleſien.

Stadt Zürich: Hr. Gutsbeſ. v. Rüxleben m. Gem. g. Huleben. Hr. Partik
v. Eberſtadt a. Würzburg. Hr. OAmtm. Hahn m. Gem. a. Glauzig. Hr
Dir. Kißling a. Bern. Die Hrrn. Kaufl. Sachſenröder m. Gem. a. Greiz
Harms a. Bremen, Heinold u. Kleine a. Magdeburg Schwarting a. Hanno
ver, Neuhaus a. Havelberg, Jung u. Schappel a. Frankfurt, Göritz a. Stutt
gart, Eichner a. Nienberg. Hr. Prof. Dr. Jordan a. Halberſtadt. Hr.
Amtsr. Wattendorf a. Frankenberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Trotthenk a. Bar
tenſtein. Hr. Partik. v. Silberſtein u. Hr. Advok. Schwemmer a. Stralſund.

Gioldnen Ring Hr. Kreisſchulze Cunow a. Schönhauſen. Die Hrrn. Guts
beſ. Bütſch. a. Schönhauſen Huth a. Magdeburg. Hr. Oekon. Wohlert a.
Frohſe. Hr. Rektor Schmeißer a. Elſterwerda. Hr. Jnſp. Stechler a. Kirch
heim. Mad. Hovedank a. Mühlhauſen. Frl. Böhler a. Alsleben. Die Hrrn.
Kaufl. Werninghaus a. Hagen Jokuſch a. Egeln Brede a. Dittmer, Wiebe
a. Bonkeln. Mad. Winkler a. Liebenwerda. Mad. Stollberg a. Wiehe. Hr.
Lieut. Wrietzberg a. Hannover. Hr. Jnſp. Dettmering a. Burgdorf. Hr.
Jngen. Joſe a. Diepholz.

Englischer Hor: Hr. Fabrik. Kerſten u. Frau Rent. Kerſten a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Rühling a. Magdeburg. Hr. Advok. Böttcher a. Marienburg.

Goldnen Löwen: Hr. Apoth. Rümpler g. Bromberg. Hr. Dr. phil. Bun
&5 z Potsdam. Hr. Kaufm. Braun a. Detmold. Hr. Architekt Liebel a.

otha.
Stackt Hamnburg Hr. Poſtſekr. Gottſchalk a. Zeit. Hr. Dr. phil. v. Wit

tenbecher a. Zürich. Hr. Lehrer Eichenlöffel a. Pforzheim. Frau Gräfin v.
Buß a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schwenke a. Nordhauſen Hädemann a.
Dresden, Bramſcheid a. Elberfeld, John u. Büſchel a. Nordhauſen Arendt
a. Frankenhauſen. Hr. Lieut. v. Abecken u. Hr. Gutsbeſ. Gebſer a. Schle
ſien. Hr. Paſtor Buchmann g. Kleinleinungen. Hr. Rittmſtr. Baron v.
Hüchter a. Deutz. Hr. Stad. v. Engelmann a. Jena

Schwarzen Rär: Die Hrrn. Kaufl. Rößler a. Unna, Müller a. Fürth.
Hr. Agent Thomas a. Berlin. Hr. Gymnaſ. Herrmann a. Lobenſtein. Hr.
Lehrer Schöbe a. Bitterfeld.

Goldne Kugel: Die Hrrn, Kaufl. Engel a. Brotterode, Sernau a. Dres
den Joſeph a. Eckartsberge, Fränkel a. Baſel, Schmidt a. Eiſenach, Mein
hardt a. Mühlhauſen. Die Hrn. Fabrik. Liepmann a. Bernburg Hoffmann
a. Breslau. Hr. Schauſp. Röſenberg a. Meißen. Hr. Prem. Lieut. Poſt a.
Berlin. Hr. Gerbereibeſ. Dienemeyer a. Neudietendorf. Hr. Aktuar Weilepp
a. Bleicherode. Hr. Mühlenbeſ. Bergmann a. Rudolſtadt. Hr. Oekon. De
genhard a. Vacha. Hr. Lehrer Guhrauer a. Saalborn.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Majors Weinert im. Gem., Dellen
m. Gem. a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Schönholz a. Frankfurt, Grohmar
a. Kaſſel, Simon a. Goslar, Meyer a. Hildburghauſen Pflant u. Levy a.
Paris, Eichenberg u. Lorge a. Reichenbach. Hr. Schul Jnſp. Dr. Brock u.
Hr. Stud. Brock a. Köln. Hr. Landſchaftsmaler Teichner a. Wien Hr. Fa
brik. Huttenſtein a. Mühlhauſen.

Thüringer Rahnhor: Hr. Rent. Wieſenthal a. Berlin. Hr. Major v.
Bielefeld a. Danzig. Mad. Schiebler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lautern
a. Mainz Steinthal a. Hamburg Wegner a. Gießen Wernthal a. Magde
burg Aron a. Meſchede, Roſenthal a. Hof, Schwarzenberg a. Paderborn,
Schubert u. Singheim a. Köln, Löwenbach a. Frettſtedt. Mad. Schubert m.
Sohn a. Berlin. Hr. Lieut. v. Schorlemmer a. Berlin.

Hötel de Prwusse: Hr. Gutsbeſ. Thorweſt a. Mühlberg. Hr. Fabrik. Bors
dorf a. Meißen. Hr. Schneidermſtr. Bury a. Sömmerda Fri. Jntenbruck
a. Sangerhauſen Die Hrrn. Kaufl. Alwort a. Hamburg, Schwager a. Nord
hauſen Gutmann a. Brandenburg, Luderich a. Ludwigsluſt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

26. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

kuftdruck 334,14 Par. e. 333,40 Par. L. 333,86 Par. L. 339,80 Par. L.

Dunſtdruck 3,61 Par. L. 3,63 Par. L. 3,51 Par. L. 3,58 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 47 pCt. 80 pCt. 72 pCt.
Luftwärme 7,7 G. Rm. l 16,0 G. Rm. 9,0 G. Rm. 11,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt



Die am 1. k. M. fälligen General-Witt-
wenkaſſen-Penſionen zahle ich den 1., 2.
und 4. October Vormittags von 8--12 Uhr aus.

Halle, den 27. Septbr. 1852.
Der Kommiſſarius der K. allgem. Wittwen

Verpflegungs Anſtalt
Rechnungs Rath Philipp.

Domplatz Nr. 1033.

Auction.
Donnerstag d. 30. d. Nachmitt. 11 Uhr

werden in dem Mattheſius'ſchen Hauſe hier
Nr. 290: eine beträchtliche Zahl leere Fäſ
ſer, 2 OHxhoft Eſſig, eirca 20 gelbe
Erde, 1200 Stück Braunkohlenſteine
und etwas Brennholz gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct.-Comm.

Zinſen Zahlung.
Die Zinſen der in untexzeichnete Kaſſe ein

gezahlten Kapitale können gegen Vorzeigung
der ausgeſtellten Scheine den 1., 2. u. 3. Octo
ber c. in Empfang genommen werden.
Die Direction des Halliſchen eon

ceeſſionirten Adreßhauſes.
Floethe Comp.

Ein Kapital von 2500 auch nur 2000
und ein dergl. von 3400 auch nur 3000
zur erſten Hypothek, pupillariſche Sicherheit, zu
49 Zinſen, werden zu cediren geſucht. Das
Nähere iſt ohne Unterhändler im Adreßhaus
Büreau von Floethe G Comp. zu erfragen.

5000, 4500, 2500 u. 2000 A werden auf
ſichere Hypotheken geſucht durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Bekanntmachungen.
Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.

Die durch Hagelſchlag beſchädigten Intereſſenten dieſer Geſellſchaft werden aufgefordert,
den Reſt der Entſchädigungsgelder für voll bei den betreffenden Herren Agenten unſeres Be

zirks in Empfang zu nehmen. Die GeneralAgentur Halle:
W. Kerſten Comp.

Zur bevorſtehenden Winterſaiſon empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes
Lager in Tuchen, Buckskins, Paletotſtoffen, Lama's, Weſtenſtof-
fen, ſeidenen Hals und Taſchentüchern, ſämmtlich in den neueſten
Farben und Muſtern, ganz ergebenſt die Tuchhandlung

Gebr. E. u. 4. Eppner.
Für Forſtbeamte, Gutsbeſitzer c.

So eben erhielten wir aus Berlin das neue

Holzdiebſtahlsgeſetz
vom 2. Juni 1852. Aus den Materialien erläutert. Mit einem Anhange, die Feld, Forſt
und JagdpolizeiGeſetzgebung. Von C. F. Müller. Preis 20 Sgr. (Enthält nicht nur
die obigen, ſondern auch alle andern auf den Gegenſtand bezügl. jetzt geltenden Geſetze u. Ver
ordnungen, überdem zahlreiche Erläuterungen und Anmerkungen zu deren richtigem Verſtändniß).

Sehwetsehke'sche Sortim.-Buchh. (Pſetrer)

Den Herren Zuckerſiederei Beſitzern
empfehle ich Kuhketten, Ochſenketten, Ochſenzäume und Rübenputzmeſſer billigſt.

C. P. Henemaunn.
Von der Gränm Brangiska Ein Haus nebſt Stall mit 4 Morgen Gar

Sehwerin ist Gm Verlage von Adolph ten und Wieſen, an der Merſeburg Leipziger
Samter in Königsberg) ein neuer Ro- Chauſſee, für einen ländl. Handwerker oder
man in drei Bänden unter dem Titel Das Viktualienhändler paſſend, verkauft billig
Testament des Juden erschienen.. A. Piper, Halle Steinweg Nr. 1712

Das bei Ferdinand Janſen in Weimar erſcheinende

Jonrnal
Möode und weibliche

kür moderne Stickerei,
Handarbeiten,

p 7 Tatlihen fte Natalie von Herder,ringt in monatlichen Heften in hö eleganter Ausſtattung:ein ſauber n Muſter für hen S b ch 8 ſt g
2) ein in Kupfer geſtochenes Pariſer Modebild;
3) einen großen Bogen mit Muſtern für Weißſtickerei, Putzgegenſtände aller Art, Schnittmuſtern (Patronen), Möbel,

Decorationen c.
4 einen halben Bogen mit erklärendem Text zu den Muſtern und neuen weiblichen Handarbeiten;
5) ein Feuilleton mit Novellen, dem neueſten Pariſer Modebericht und „Moſaik“ aus der Zeitgeſchichte;
6) ſehr häufig in Extra-Beilagen muſikaliſche Compoſitionen für Clavier und Geſang, colorirte Möbel und Drappe

rie- Muſter und andere praktiſche Gegenſtände,
koſtet auf ein Quartal nur Thlr. und es werden vom 1. Hctober an (ſo wie auch auf die früher erſchienenen Quartale und
Jahrgänge ſeit 1844) von allen Buchhandlungen Beſtellungen angenommen und prompt ausgeführt.

Probehefte gratis.
Jn Halle von G. C. Knapp's Sort. Buchh. (Schroedel Simon).

Dieſe aromatiſche ZahnSeife, wel
che in Driginal-Packeten à 12 deren

S jedes für einen ſechs monatlichen Ge
S brauch ausreicht, in Halle nur bei W.

Laage G Comp. zu haben iſt,
übertrifft an Zweckmäßigkeit alle an
dere derartige Mittel, beſeitigt voll
ſtändig jeden üblen Geruch aus dem
Munde, erfriſcht den Athem, ſtärkt
und befeſtigt das Jahnſleiſch, rei
nigt die Zähne volkommen, conſer
virt den Zahnſchmelz, beugt der
Fäulniß vor, verhindert das Lo
ckerwerden und Ausfallen der Zähne
und iſt ſonach das Beſte, was man zur
Cultur und Conſervation der Jäh
ne eines ſo weſentlichen Theiles
menſchlicher Schönheit in Anwen-
dung bringen kann.

Bei Pfeffer (GSehwetschke'sche Sort.-
Buehh.) in IIalle iſt zu haben
L. Schäfer: Praktiſche Anweiſung, alle Arten

Papparbeiten
ſauber und geſchmackvoll anzufertigen, ſolche
zu vergolden, zu verſilbern, zu firniſſen, zu
bemalen und zu ſatiniren. Mit 8 Tafeln Ab

bildungen. 8. Preis: 10 Sgr.
2 Penſionaire finden gute Aufnahme.

Das Nähere vor dem Ranniſchen Thore Nr. 6.

Starke geräuch. Spickaale Häuſer mit Materialwaaren oder Torf
nebſt marinirten Noll und Gelée- geſchäften in und außerhalb Halle ſollen ver
Aal empfing Boltze. kauft und ſofort übergeben werden.

Delk ch A. Kuckenburg, kl. Steinſtr. 216.elkuchen, à Stück 4 W ſchwer, 5friſche grüne Wagare, verkauft im Ganzen und Neue FIus kalien

Einzelnen billigſt im Verlage vonJ. F. W. Molle H. Karmrodt in Halle.Geiſtſtraße Nr. 1292, neben der Weintraube. (gr. Steinstrasse Nr. 83.)
e Greger. op. 7. Drei heitere Iie-Eine Stube und Kammer nebſt Zubehör iſt er S Atinierehor, von Oettinger

an ſtille Leute zu vermiethen und zum 1. Ja und Geib el. (Der Halle'schen Lieder
nuar zu beziehen am Graſeweg Nr. 837. tafel gewidmet.) Partitur und Stimmen

Dachſchieſer, Dachzink, Dachluken, Hobl Meinen Wert wazziegel Roſtſtäbe Flnſieße, e r zerneder-
in Stab? Piavoforte.Stein und Holzkohlen, Koak, Brenn, Sta Randal Galopp für Pianofortes

5

Klauer, W. G. p. 10 3 Lieder von
O. Redwitz für t Singstimme mit Be-
gleitung des Piano. 10

Reissmmanm, op, 4. Vier Duette fürDer Sopran und Bariton mit Pianofortebeglei-t

Barlebener Katechismus u. 20iſt jetzt wieder in ar en Trockene Hefenplaren vorräthig und zu den von der Ver alt t E. L.lagshandlung offerirten Partieprei- empfehlt vorzägee -elm, Steinſtr.

ſen zit haben in Böllberg.G. C. Knapp's Sort.-Buchh., in Halle Mittwoch geſellige Flügel Unterhaltung bei

(Schroedel G Simom). Ratſch.

und Stakhölzer, Peche, Theere, Glasſcherben,
Guß-, Schmelz und Schmiedeeiſen, Knochen,
leere Fäſſer, Keller u. Bodenräume bei

Mann.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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